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VORBEMERKUNGEN
Es handelt sich hier um eine erste Analyse und Ideen der Kommission, die weiter entwickelt, ergänzt und ausgearbeitet werden müssen.

Die Ergebnisse der Befragung der Düsseldorfer Wahlberechtigten im Okt. 2020 durch das Unternehmen „Gradify“ sind als Tendenzen zu
verstehen, da die Befragung nur unter Einschränkungen als statistisch repräsentativ gelten kann.

Das Sample von 478 Befragten umfasst überdurchschnittlich viele Wähler (88.7 %). Tatsächlich haben nur ca. 50% der

Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben. Die Befragten waren also deutlich aktiver als die Stadtbevölkerung.

Die zufällige Auswahl der Befragten über eine Online-Umfrage in Kombination mit einer Straßenumfrage und die Zuordnung zu drei

Milieu-Clustern entspricht einer pragmatischen und kostengünstigen Herangehensweise. Im Hinblick auf bestimmte wissenschaftliche
Qualitätskriterien sind Abstriche zu machen.

Der Zeitpunkt der Erhebung nach der Wahl hat Einfluss auf die Antworten, weil das Wahlergebnis von den Befragten im Hinterkopf
immer präsent ist, sodass z.B. eine verlierende Partei oder Kandidat zu diesem Zeitpunkt in der Regel schlechter abschneidet.

Der Datensatz bildet die wahlberechtigte Düsseldorfer Bevölkerung im Hinblick auf Geschlecht, Alter und Milieuzugehörigkeit
zufriedenstellend ab. Daher erscheint es trotz aller Einschränkungen möglich, wesentliche Schlussfolgerungen aus den Daten zu ziehen.

Eure Kommission
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Ergebnisse der
Befragung
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Direktmandate
Ratswahl 2014 und 2020 im Vergleich
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Stichwahl zum OB der stadt Düsseldorf
2014 und 2020 im Vergleich
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Ratswahlen der Stadt Düsseldorf
Längsschnittvergleich 1946 bis 2020
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Einteilung der Stichprobe
Geographische Einteilung nach gesellschaftlicher Fokussierung
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Wahrnehmung Thomas Geisel
Thomas Geisels Engagement für Düsseldorf wurde positiv registriert
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Überschrift

Erkenntnisse der Kommission

Originalfrage der Befragung



FARID BANG
Das Farid-Bang-Video hatte geringen Einfluss auf die Wahlentscheidung
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Persönliche Wahlentscheidung
Das Thema Verkehr war für Wähler*innen besonders wichtig
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Umweltspur
Die Umweltspur hat zu einer maßgeblichen Beeinflussung der Wahlentscheidung geführt
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Verkehrspolitik
Die Verkehrspolitik von Thomas Geisel traf auf wenig Zustimmung
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Rheinbahn
Verbesserungen an der Rheinbahn wurden von den Befragten kaum wahrgenommen

14



Fahrradverkehr
Thomas Geisels Engagement für Radfahrer*innen erreichte die Befragten
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BEzahlbare Wohnungen
Thomas Geisel sorgte nach Ansicht der Befragten nicht für hinreichend bezahlbare Wohnungen
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Stadtteile
Bei vielen Menschen kamen die Verbesserungen im Stadtteil nicht an
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Zusammenarbeit von Ob, Fraktion und Partei
Die Zusammenarbeit wurde von vielen Befragten als problematisch wahrgenommen

18



Wahlkampf
Der Wahlkampf der SPD wurde weder besonders gut, noch besonders schlecht bewertet
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POSITIV im Wahlkampf
Viele Bürger*innen schätzten den persönlichen Kontakt mit Thomas Geisel im Wahlkampf
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Reichweite im Wahlkampf
Über digitale Medien erreichten die Kandidierenden die größte Reichweite
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bedeutung der partei im RATSWahlkampf
Die Parteineigung spielte bei der Ratswahl die entscheidende Rolle
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Trend aus bund und ländern
Die Ergebnisse der Ratswahl 2020 folgen dem bundes- und landesweiten Trend
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Zusammenfassung
der erkenntnisse
durch die
Kommission
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Zusammenfassung
Erkenntnisse durch die Kommission
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Thomas Geisels Engagement für Düsseldorf wurde positiv registriert

Das Farid-Bang-Video hatte geringen Einfluss auf die Wahlentscheidung

Das Thema Verkehr war für Wähler*innen besonders wichtig

Die Umweltspur hat zu einer maßgeblichen Beeinflussung der Wahlentscheidung geführt

Die Verkehrspolitik von Thomas Geisel traf auf wenig Zustimmung

Verbesserungen an der Rheinbahn wurden von den Befragten kaum wahrgenommen

Thomas Geisels Engagement für Radfahrer*innen erreichte die Befragten

Thomas Geisel sorgte nach Ansicht der Befragten nicht für hinreichend bezahlbare Wohnungen

Bei vielen Menschen kamen die Verbesserungen im Stadtteil nicht an

Die Zusammenarbeit von OB, Rat und Fraktion wurde als problematisch wahrgenommen

Der Wahlkampf der SPD wurde weder besonders gut, noch besonders schlecht bewertet

Viele Bürger*innen schätzten den persönlichen Kontakt mit Thomas Geisel im Wahlkampf

Über digitale Medien erreichten die Kandidierenden die größte Reichweite

Die Parteineigung spielte bei der Ratswahl die entscheidende Rolle

Die Ergebnisse der Ratswahl 2020 folgen dem bundes- und landesweiten Trend
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Empfehlungen
der Kommission
zum weiteren
Verfahren
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Weiteres Verfahren
Empfehlungen der Kommission
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Marke der SPD Düsseldorf
Von SPD-Wahlsiegern in anderen Kommunen lernen
Kommunikation von Partei und Ratsfraktion
Optimierung der Parteistrukturen

1.
2.
3.
4.

Bearbeitung wesentlicher Themen der Partei in Form einer Workshopreihe. Daran sollte
sowohl der komplette UB-Vorstand als auch ein Querschnitt der Partei teilnehmen.

Folgende dringliche Themen sollten bearbeitet werden:



Herausgeber
SPD Düsseldorf

Werdener Straße 4

40227 Düsseldorf

www.spd-duesseldorf.de

teamdigital@spdduesseldorf.de


